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In Kooperation mit:

In modernen, hoch technisierten Gesellschaften 
müssen Menschen ständig verantwortlich Ent­
scheidungen über Wahrscheinlichkeiten und Risi­
ken treffen. Ob wir das Fahrrad, den Bus oder das 
Auto nehmen – schon die Wahl der Verkehrsmittel 
stellt eine Risikoabwägung dar. Statistische Infor­
mationen helfen meistens nicht weiter, denn die 
richtige Einordnung der Zahlen haben die wenig­
sten von uns gelernt. 

Hinzu kommen Ängste, die wir aufgrund falscher 
Schlüsse entwickeln und deren Ursachen wir nicht 
immer durchschauen. Diese Kombination kostet 

Jahr für Jahr viele Menschenleben, beträchtliche 
Steuergelder und schürt die Angst vor Risiken, die 
kaum existieren. 

Der Risikoforscher Gerd Gigerenzer geht der Fra­
ge nach, was es mit der „Illusion der Gewissheit“ 
und „kollektiver Zahlenblindheit“ auf sich hat. Er 
zeigt, wie nach dem 11. September 2001 mehr 
Menschen durch gefühlte Risiken ums Leben ka­
men als durch die Terrorakte selbst. Und er erläu­
tert seine Forderung, den Umgang mit Risiken und 
Unsicherheiten fest im Bildungsangebot unserer 
technologischen Gesellschaft zu verankern. 

Prof. Dr. Gerd Gigerenzer, Max­Planck­Institut für Bildungsforschung, Berlin  
Vom Umgang mit Risiko und Unsicherheit  
Wie man die richtigen Entscheidungen trifft

Dienstag, 12. März 2019
um 19 Uhr

im Paulinum – Aula und 
Universitätskirche St. Pauli 
Augustusplatz 10, 04109 Leipzig

Eintritt frei!

Kontakt: Jutta Höhn
Telefon: 0228 885­2443
E­Mail: exkurs@dfg.de
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